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Oh Isumekeauisses stumm-. 

Ueber ein gefährlicheö Abenteuer 
schreibt ein deutscher Kolonift aus Bra- 
silimx 

Es war im Oltoler des Jahres 1857 
in der Provinz Ric Grande de Sul 
Ich war noch nicht lau-as im Lande« 
hatte erst vor kurzer Zeit meine Ko 
lonie anaebaren und tect: eine Inte- 
rimsbaracte als Weib-nimm Meine Fa- 
milie. bestehend aus Frau nnd einem 
Meiji«-ihrigen Töchter-ken, hatte ich vor- 

läufig in der ca. neun Leaua entfern- 
ten, nächsten Stadt Rio Ward-o ein«-ie- 
iniethei. bis ich auf meiner Kolonie lxn 
Umialde eine niensebeimsürdiqe Hütte 
aufaebcut hatte. I 

Ter Oktober ist Dort ein Friioliimz s 
mir-nat. In diesem Monat baut vers 
Kelmift so nie-. Urwuld um« ir: .- eti 
iraend kann NO reanet in diese si Mc- I 
note Mel- cfi i nd ei Ge Vitiern ma; ict 
mal 48 kig txt) Eis nten Dann sc,.:vc -;, 
le:1 Die kteii;ei. t«-«ctsi:-aL—-rccsserliiiife, IsikIf 
in let Scipnsiyieii oft nich: se Lief, 
sind, dasi sie sit-ein Pferde ksii ist-. 91133 
Knie trieben sebt schnell an, iib r F 
fckrsimiren in di : Niekeiuna oft eine« 
halb-s Meile weit Lcsnd und Wald isnzi 
find- dann äußerst gefährlich oft kiiirk 
nicht eher zi· Nssirem bis die Weiser I 
mass- sich vetlcusen trat. I Während ein solche-: nie-: en einoe , 

setzt hatte, erhiel: ich durch einen Keio · 

nisten. der in Ric Pardo Eintiiufe ge s 

nnzckt hatte, vcn meiner Frau einen 
Brief, in welchem sie mir mititieitte 
daß unser einziges- Zöckstekchen setniser 
erkrankt sei ich n: echte dich schnell mitj 
meinei hon: öcratki schen Apotheke toin- ! 
men da ein Akzt nicht am Platze se:. I 

i Ich sattelte also icncll mein Pic- d» 
und hatte in des- schnellsten Ganqarcs 
die Hälfte des-s Weins zutiickaelegt ul 
ich von eiiseni Str.ii;iero (Giit:s- zcndJ 
Vier-besitze» erfuhr-, daß der Nin 
spcidinix so antrieb-wollen sei, des-. ;.i-:- 

Messei out-eine cziertel Meile im vor-. 

licqenden Walde stehe, und eg number-- 
lich sei, heute noch den Fluß zu durch 
schwimmen. Erst morakn Abend würde 
es möglich fein. Jch war jung, inuti)ig« 
hatte das Herz voller Soraen, dsbei 
ein kräftiqu Pferd, vorzüglichen 
Schwimmer, und liefe mir Die Gefahr 
nicht so groß erscheinen Der Stonxiero 
schüttelte bedenklich das Haupt nnd 
meinte. es fein rein unmöalich Er 
könne mir asber weiter nicht helfen, alt-« 
mir genaue Verhaltunnsreaeln geben 
und mich bis an den Rand des Wasseez 
begleiten Dies geschah ersch, uno eH 
stellte sich dabei heraus, daß dag— Was 
ser nicht ganz so hoch stand· nsie ve: 

innihet worden. MS irsci Flußufer 
ging das Wasser meinem Pferde Dis- 
zur Brust. Dann alleroirurg erfaßte 
mich doch ein Grausen. mich in Diean 
bredelnden Kessel zu wagen Tor-I ich 
hatte Vertrauen zu meinem »Viel-ten 
Pferde. Auch dies schien die Gefaitr i-: 
erkennen und schüttelte sich kräftig. 
Ich hatte meine Revolver geichiitzt, 
Und für den Fall, das-. ich unreistlsxrs 
verloren fein würde-. behielt ich- den 
einen Jtevolver oesvcnnt in der rechte-i 
Hund« Durch diese ziefiilliae euret; 
nichts moiioirie Handlung-weise wurde 
ich gerettet. Ich guts meinem Liszt-de 
einen Schenken-net diese- iicizs spie-r: 
zu schwimmen an, und zwar nah-m ei- 

das Wasier in einem itumvien Wintel 
von etwa 5 Grad. Nicht Die teises«s-.- 
Ziigelbewegung oarf qemadn werden« 
daß die Pferde, an der Strömung re; 
Wassers- aes ihrem Halse, aenmi mir-en, 
wie sie schwimmen müssen. rin-. Den 
durch den Urwcld aelkauenen Weg ge 
net-u zu erreichen. Ein »Ur-treiben ist 
der sichere Tod. weil undurchdringlich-: 
Schling- und Dornoeioäehse jede Lan 
onna verhindern rnr in diesem Falle 
muß der Revioloer feine Sdiulrsigleii 
fix-un. Ich fah nun, daß mein Pferd 
sich nicht geirrt, und oaß unsere Rek- 
tung gelingen würde Plötzlich fiiirxte 
ein Kroiodil von wohl zehn Fuß Länge 
mit weit geiverrtecn Rachen auf uns zu 
und war kaum nich einen Meter von 

meinem rechten Beine entfernt, Da 
trachte mein Revolver. der Schuß qing 
fu«-S Auge, ein Brausen und Wasser- 

s spriyen kam ikber mich und machte mich 
feist blind. Jen gleichen Moment 
hatte mein Pferd mit den hinterenf 
Beinen Grund gefaßt, hob sich setzen-- 
senkte in die Höhe unr- niit einem Ver- » 

streiflunessspmnae war es und ich mrtt 
ihm außerhalb des Mundung Wiel 

Tät-ihm Sitz behalten habe, weiß ich 
Mein Pferd zitterte schrecklich, so 

wohl von der Anstrenguna desSchwirn 
mens, wie mich vor den-. Angriss des 
Qrotrdilä von dem wir nun nichts 
mehr sahen. Wir brauchten gut zwei 
Stunden, um uns zu erholen und uns 
zu trocknen. Ich kam aber noch recht- 
zeiiicz nach Rio Porto um mein Töch- 
terchen Zu retten· 

Die neuen Pläne fnr oen Patienten-J 
Kanns I 

Die neue ana1n.-t85eieliicjzx«fx sM 
am Schlusse des alren Jahres, wie De 
reits verlautete, in Parie- eine Ver- 
sammlung ab eyaiten über die wir 
noch folgende Hachrichten erhalten. Der 
Plan scheint nicht aufgegeben zu sein, 
obgleich über die weiteren Maßnahmen 
noch nichts Bestimmtez bekannt ist. Es 
siegen zwar bereits zwei Projekte für 
die Vollendung des Sianaig vor-, jedoch 
wird zugegeben, daß noch vie: Zeit dar- 
über vergehen kann, ehe man sich für 
das Eine oder das Andere entscheidet 
Zunächst sei kurz die cegknwärtige La 
ge der Konalarbeiten geschildert nach 
einem Berichte, den die Regierung der 
Bekeinigten Staaten kürzlich von ih- 
eene Generatkdnsul Gndger erhalten 

Fa M der Vollendung würde der 
al von Solon am Atlantischen 
M sama am Ställen Ozea n 

m 54 englische MeilenIm ha- 
., M M etc-eisu- seie- 

I 

WH— 

Schup für die neuen und theuren Maschgirn errichtet, vie etwa 100 Mit-. 
lionen Dollars gekostet haben Im 
Ganzen sind stät den Kanal bisher 
8275,000,000 ausgegeben worden, 
vollendet ist er etwa ein Viertel, d. h. 
auf der Strecke von Colon bis Bajeo, 
22s Kilometer (14 engl. Meilen) lang. 
Dieser Theil hat aber die geringsten 
Kosten erfordert, die Hauptarbeit ist 
noch zu thun, nämlich dieDurchstechung 
der Galebriu-:Kette. Trotzdem meint 
der Generaltonsul, daß mit Hiilse der 
neuen Maschinen die Vollendung der 

IArbeiten siic 600 Millionen Mart ge- 
scheiden könne, and zwar im Laufe von» 

heim zabre... Der Kanal wird beiläu- ; liiq eine Breite vcn 160 Fus-; oben und 
2 Fuß an seinem Grunde haben a: If 
der den Bergriicken ourchschneidenken. 
Strecke sollen jedoch die Breitenverbiik " 

nisse aus R, beer 29 Fxm ermaßiqt 
merken Gegenncirtig Herr-en gut-H· 
Grdocbeitec m riet ri Kanns beichäftint ; 
ZJnächu wurden skxsiche us Her rat 
Leone bezogen, die aber die Keime vers 
Beri- Beri nkikbricutem welche sinnt-T 
heit Inter sem Einfluß De-: Klinras 
cui dein imerika. lischen Festlande zun. 
Elnxsbruch kam urt- sämmtli cbe Arbei «- 

ter mit der Ilns tectimg bedrohte Zeit. 
dem hat man Arbeiter ans Jan:«..ika 
bezogen Wer one Geld fü: die Voll i 
Iendung des Kanalg geben wird, iftz Enoch nicht Jes- sagen, man erhosft es vom? 
siongreß des Bereinigten Ztaatei., der; demnächst ciie Kommissio« zur Be- 
sichtigfnng der gegenwärtigen Sachlagej 

; 
i 
i 

naey Panama inneren wird. In Pa-· 
ris werden von der technischen Korn-i 
mission der Panama- Gesellschaft zwei; 
Pläne beriicksich'.igt. Der erltere ist« 

Idafijr, die Ibere Strecke des Kanaisj 
Hiemlich hoch zu legen, dafür aber den 
Durchstich durch den Höhenzug nur 
tnit geringer Tiefe vorzunehmen on 
der Phn eines flachen Kanalg ohnehin 
endgiltig aufqezxeden ist und man die 
unbedingte Nothwendigteit eine-—- 
Schieufenfnftems anerkannte Jn die-. 

isem Falle würden auf jeder Seite fiinf 
Schleusen von ie 9 Meter-n l30 miß) 
Steigung erforderlich tein. Jn dem 
oberen Thal: Leg Cloagresi würde ein 
Damm zu ziehen fein, der das nöthiae 
Wasser liefern und außerdem die Ast-s 
dunn eines Sees zur Folge haben wür ! 

lde ali- Refsrooir während der troctesg 
znen Jahreszeit Ein zweiter Damm! 
Liin unteren Chargesthale würde einen-s 
zweiten und arößeren See nnf der As- z 

lantifchen Seite erzeugen. Beide Seen; 
swi irden den eiißwafferzufluß des-Tha- 
fiesI reguliren Bei dem zweiten Plane 
ift ein viel :ieferee« Ausstechen vorgeie ; 
lden fo daß nur drei Schleusen auf je-; 
Irer Seite .nit einer Steiaung von je 
Im Meteen nothwendig fein wiirden,; 
sidabe wiirde durch einen Damm bei 
zVohio das- mittlere tshagrecstbal ir. ei ! 
lnen einzigen großen See verwandelt 
Twerden . 

-...-.-.—- F 

A;·.Ilup dem »dnnfelfteu« Eurem-«- 
Dr Hoffen Privatdozen: an rek· 

Er pi-. cet llnioex fnat hielt unlärmn in. 
LIieii einen bochinteressanten Voetna 
iibex Ist-er Alb-Init« !·oo er im oer 

Zwei-eigen Sonst-per neun Wochen ne 

ziseält tat. lsk heitre tie Reife in He 
’-2n.-infckeft Mit dem italienischen Bot-n 
« 
niter Brlxacci unternommen, doch 

— ri- niien icks Die leiden Herren in 
sie-« in ei um nnnblxänaig von einander. 
cerschieicne Gebiete zi: diirckifcrlhen I 

-!l!:,:e»rxein pfoske Schwierigkeiten i-:-.1 
«t-312 Die LIieiienDen zu überwinden Dis 
ice isur ist-er ,cum nach Albanicn Je 
laue-en lonnxkn Dr. Hassert schilderke 

«Die Bewonnee der Schwarzen Bei-s:e" 
nliz weihte (,T«ncel im Perqleiche :·..ii. 
den Tklmcmeicn soioie den türkifuIenF 
Beine-wen Auf tijxlifcnsem Boden sino 
Fig-temeran .nd Hohenmessunnenå 

Hoch-Ei Eli-H iertonii ein Aneroid- Var o 

«:::etee inignte only-: ei Ver Zollrevisionj 
iiit eine nofzc Ulr-. augqeaeben werden 

bis Tiirlen nlcmvt en e-:. Nichtsdesto l 

tinioer qelcnn rein tiihnen Neisenbenl 
Edie to mampniime Aufnahme eines gen 
Ißen GeoietismileL ia ec tcni in Ges- 
kamt-en, welche vor ian noch nie eint cioilifcr ter Eint-von betre:en. Von 
»Sei stari aug, ones er Zu feine-n Siena 

iqunetiek eencililt hatte unternahm er 

neun größere Streifziiae in das Innere 
de- Lantei. Der weitelte führte ihn 
nach Beizen-o welche Stadt ietzt an( 

4(.I,000 Einwohner zählt. Schöne Pro- 
jektions-bildet zeigten Ansichten dieseri malerisch aelegenen Stadt, sowie Land-- 
fckoften auk dem Drintbale, fetnetl 
mehrere Punkte aus der Umaeqend des 
Sees von Stute-ei und Bercwanotainen 
ane- Gebieten von Kirit und Schala in 

·Ober Albanien 
« »Dieses Theil oeg Lande-:- ift iusmtbap 

von tser Vlutkache heimaesucht; ihres 
Opfer bilden 25 Prozent aller Todes I 
iälle in Ober All-anim. In gan« 
Alt-unten kostet die Wittwe-e nlljiiln I 

lich ungefähr 3000 Personen das-Leben ; 
IWeeen der ewigen Fehden waqt litt-? iNiemand weit aus feinem Dorf e der- 
"aus. weshalb auch der Boden nur im 
alle-nächsten Umkreise der Ansiedelu n- 

gen bebaut ist« Die Häuser sind mög- 
lichst massev aus Stein erbaut, anintt 
des Fenster M es nur Schießschaetm 
In manchen Orten schlafen die Mön- 
ne: in gemeinsamem besonders befestig- 
ten Gebäuden um aeaen Uebetfälle ge- 
fcütt zu lein. Selbstverständlich ist 
auch das Reier m einem solchen Lande 
nicht. Umällhlickn Der Fremde muß 
darbei entweder mit einem Mitglied-e 
des Stammes dessen Gebiet ee pai- 
strt, andichust schließen, over sich 
an die Geistlichleit wenden. vie bei der 
Mike-tun großes Ansehen genießen. 

eint mnn sind Festhalten so 
die kriemäschm Miti- 

—. welche lich des Privilegs et- 
isnlktim den Titeln Dete- « 

zu ließe-. met- auf M echten Wie käm-Idee Stam- 

der Hoti als besondere Auszeichnung 
den linken Flüael bilden darf. Kurz 
nach Hassert’g Abreise hatte roch die 
tüklijcke Reaieruna sich feines starken 4 

materials- briniickfunc wollen; sie et ; 
griff jedoch statt sein-: den harmlosen- 
Betauitec Baltacci d erst nach mes j 
asiclcr Ulntewrcxtioi Leg Itoltennmeni Kknsuls in Sc1t·«. ri freien-eben kon to 

Dr. Hassetfs Errunkknschaftm waren 

qliicklicher Weise bereit-:- m Eichertxcii,j 
sie bilden eine wichtioe Berticherunsz 
der ceouaphjschen Fiennt isse diesel dlz nlelsjen Theilei con Europa. 

-—-— «-———·-O—.—o ——— 

Zum Stande der- itatientmeu the-i 
wasserarm. i 

i Italien ist in Bezug auf die Uni- 
bensasfnung seiner Jnfanterie dcn ei-, 
nein doppelten Glück begünstigt gen-at 
sen: einmal, daß ei« im Vergleich ins 
den andern Großmäclkten eine Stationj 
übersprungen und damit viel Geld er-; 
spart bat, indern er- ini Kaliber dont 
10,4 gleich zu Cis-nun überging, dann,’ 
daß während der Zeit der Einführung 
des-« neuen Gewebreg der europäische- 
Friede gewahrt blieb. Fiir jedes Land 
ist das eine tritische Zeit. sofern nimt 
die neue Waffe mit einem Schlage als- 
len Soldaten in die Hand gegeben 
werden tann. Jn Italien begann man 
1893 mit der Fabrikation des Muster- 
1891 und stellte jährlich 130.0?it«i bis 
140,000 Gewehre fertig Aber sie 
Arbeitsleistung war nicht stets gleich: 
im November 1893 waren 75,000 Ge- 
wehre vorhanden, Mitte 1894 sodann 
170,000, ein Jahr später 240,000 und 
wieder ein Jahr später 430,000; An- 
ang Dezember 1897 aber (nach dein 
echenschaftsbericht des- zurücktreten- 

den Krieggministersd ej")(),000. Diese 
Zahlen sprechen beredt fiir die U jäh-—- 
rige Amtsthätigteit des Generals Pet- 
lonr, Zunächst wurde dar- neue Muster 
—— in Gestalt einer- irarabiners der 
Cavallerie gegeben, welche bis dahin 
mit einer gänzlich unbrauchbar-en Fen- 
erwaffe ausgerüstet war. Im Februar 
1894 war diese llmbewaffnung durch- 
geführt. Dann wurde Anfang 1895 
mit der Vertheilung des neuen Genuss- 
reg an die Jnfanterie armeecorpstveife 
begonnen Anfang Dezember NR 
waren nach Pellour Bericht mit Mc- 
dell 1891 versehen: das ganze stehend-: 
Heer; von der Mobilmiliz (Landweisrt: 
die Alpentruppen und die Sondermilii 
von Sardinien und Sicilien; von der 
Territorialmiliz (Landfturm1: wieder 
die Alpini. Auch die afriianischen 
Truppen, die den abessinischen Krieg 
noch mit dem VetterlisVitali-Gewebr 
(10,4mm) durchfechten mußten, führen 
nicht nur seit neraumer Zeit das kleins- 
fte Kaliber; es ist nach der Ber- 
sicherung des Minister-» in Masse 
nah außerdem eine so ftarle Gewicht- 
reserbe niedergelegt, daf; bei trügeri- 
schen Berwickelungen das Mutterton-) 
nicht in Anspruch genommen zu wer- 
den braucht. Fiir den Rest, d. i. den« 
Haupttheil der Mobilmiliz, lagen Art-» 
fang Dezember v. J. die neuen Ges-l 
wehre bis auf ein paar Tausend be- 
reit. Sobald auch diese fertiggeitelzt 
find, soll —--- in den ersten Monate-r 
des Jahre-«- 1898 i- die ganze Mobil- 
miliz mit M. 1891 bewaffnet werden«- 
Damit ist dann ein gewisser Abschlußl 
erreicht. Die Territorialtniliz behält- 
einftweilen das Vetterli-Vitali-Ge-i 
wehr, bis in langsamer Fabrikationka 
zeitmaß l70,0(20 das Jahr) auch tier 
sie die hinreichende Stück-kahl neuer-l 
Gen-ehre aufgestapelt ist. Somit hatt 
die Umbewaffnung des Heeres erster 
Linie lman zählt in Italien die Land-· 
wehr dazu) volle fünf Jahre in Einst 
sdrnch genommen: eine lange Frist mit 
Rücksicht auf die oben aelennzeichnete 
lritische Lage und doch eine achtisace 
Leistung wenn man bedenkt, daß Ita- 
lien beim Beginn der Fabrilation n 

Höhepunkt einer financiellen SirZsl 
kaum überwunden liatte und dar-r 
durch den afritanischen Krieg 1892 —- 

1896 start in Anspruch genom irnl Mkdc. l .--.- 

Jim Bowie und sein Messer-. ; 
Ueber die Entstehung dec- Botviesi 

messer5, ons- tsetnnntliitx lange Jahre; 
hindurch die ketiedtcste Waffe der Ve-» 
wohner des Bitt-ens- ivnn luden sichs 
eine Reihe von Vlnctvoren oerbreitczl 
welche wohl qeeigner sind, den ltrtzesi 
ber desselben, ten viel genannten Ji·-n» 
Botvie, in dem Lief-Je aroszer Mond-sitt 
herzustellen i 

Bomie iorr jevow teE-:egtoeni«« einl 
Halgabschneider oder prnfessionetlers 
Raufbold-. Ale- junger Mann hatte] er viel mit oer Wahrung von Anstalt-( chen auf angctcsustek Land am Mist sissippi zu thun, unt- in jenen wilden; 
Ia en setzte sich Derienigr. welcher für tåieatz nnd Ordnung eintrat, selbst 
wenn er seine persönlichen Rechte 
wahrte, Dem »listigen Hasse gesetzlo- 
ser Gesellen aus-. Uns sich gegen uner: 
wartete Angrisse zu sichert-» ließ er sin; 
ein Messer naeb eigenem Entwurf an » 

fertigen, dac- er mehrere Jahre im» 
Gebrauch hatte-, ni-. er von einernSpav 
nier in New Orteanrs hörte, ver ganz 
wunderbare Messer machen könne. Bei 
diesem bestellte er dann ein Messer rnit- 
9 Zoll langer Klinge und 6 Zoll ten-l 
gern Geisf- welche-t- ihm in 19 versehn-l denen Neurontrez diente und zumVori 
bitd der später nach ilnn benannten 
Messer wurde. Diese-» Messer send 
man auch in keiner erstarrten Faust 
nach Dem Matsatre von Alamo, arr. 
6. März 1836. unl- 6 todte Maila- 
ner, die um ihn heran lagen, waren 
stumme regen von der Wirksamkeit 
ver Was e. 

Bowie get-tauchte sein Messer nie 
nach Mörderart wie einen Dolch. Er 
feste dasselbe wie ein Soldat den 
Gabel und chlug damit nach desn 
Hals seines nett Seine Gewandt- 
hoist nnd Kraft waren erstarrt-tschi da- 

bei weg er nie über 140 Pfund. Für 
alle Uebelthäter war er ein Schrecken. 
Er starb als Soldat in der Verthei- 
dignng seine-:- Adoptiv Vaterlandes,, 
der Repnblil Texas, in deren Armee er 

zum Rang eines Obersten emporgestie-« 
gen war. Seine Frau war eine Joch- 
ster des texanisenen Der-um Gouver» 
nean von Connuila. 

Ein Beispiel diene, itnit vieler, da- 
für, wie seine Brarcur ::ncifernd auf 
feine Genossen nsirtte: Zu Beginn des 
teranischen llnupliiingigleitg Firiegesz wurde er mit einer 92 Mann starken 
Schaut von im Tllieritnnern bei Con- 
ception umringt, aber er schlug sich 
durch nnd verlor dabei nur einen ein 
zigen Mann, tränend die Mexitaner 
67 Todte aus dem Felde ließ-en 

Lilie-« bei bei Vertlicidinung von 

Alamo der zieniincndeun Maj. Tra- 
Vi5, san daß Widerstand nitizloi war, 
rief er die llederlcbentcn miniman 
unt- iorderte die-leihen in ziindender 
Vlnspricne auf so lange jic noch einen 
Muskel regen könnten die Meritanert 
zu tödten Dann zcg er seinen Säbel 
zeichnete mit demselben eine Linie am1 
den Boden und sagte: »So, mer ent 
schlossen ist, hier zu bleiben nnd mit 
mir zu sterben. Her tomnre vorwärts 
iiber die Linie!« Jeder Kranke, der 

gehen konnte, erhol- sich unr- rein-alte4 
iiber die Linke. Oberst Bewie, der ans 
einein Feldvett lag, niandtc sich an die 
Soldaten mit ver Bitte: »Junnens.«, ich 
tann nicht aufstehen over Jbt würdei 
»mi- eine Freude machen, wenn Ihr 
mein Bett de. hiniiler triigei!« Sofort 
spran en vier Mann auf und erfüllten 
seine itte. Alc- rie Meritaner ein 
drangen, qnb die Eliifreannq Bose-it 
neue Kroft in rai er sie-« erbeben 
konnte und vi« ne seinem tetztenAiiein 
zug :nit seinen. gefürchtet-In Atti-Effek- 
lämpfte. 

Eine amusasne Geschichte von Jirn 
Bowie’5 Messer wird von den Metho- 
disien erzählt. Bei einer ihrer Jan-·- 
resversammlnngen, die sie m Einwirk- 
Zeit in Nat-her abhieltcn, kam ec- wie- 
derholt vor, dasi ihre Gevetsijbungen 
durch Rohlinge von den Mississippi- 
flachbooten Unrerbrccben wurden Herr 
Botoie hörte davon. Als nun beim 
nächsten Gotiegdiecsh nach Absinsgen 
eines Veriess einer aufstund nnd den 
Kriegsruf der Choctawss ausstieß« cr- 

hob sich in seiner Näh-.- ein ileiner 
nnterseizier Mann, errvischte den Kerl 
an der Gurgel Und rief, indem er vor 

seinen Augen ein Messer schroenlte: 
»Noch eånen Laut, den Du von Dir 
aiebst, rsnd ich ziehe Dir das Messer 
von einein Oiir zum andere-W Der 
Störenfried zitterte wie Espenlnuiz 
fein Banne aber steelte ruhig sein Mes- 
ser wieder ein, setzte frei-nieder und 
sang kräftig weiter, als- ov nicht«- vor-: 

gefallen wär-. « 

Unter den selbsrcrlevten Geschichten. 
die henrv Clari am liebsten erzählte, 
gehört die folgende hierher: « 

Clav befand sich auf einer lange 
ren Reise ins Etellioagenx außer ihn-. 
waren noch drei Passagiere in ucxn 

Fuhrwerk, ein gross-eh grob ausser-en 
der Gesell aus- dem Hinter-Irrw, ein 
hübsches Mädchen und eine llrine zu 
snminengefnnknæ Figur in einem are-.- 
ßen lieb-noch Alls nnn während ver 

Fahrt der dinterirkildler ,;i- tauche-; 
anfing, bat ihr. das- junge Mädchen 
solches- zu unrerlasien, da ihr der 
Qualm Uedelieit vernriarhu aber der 
Grodiart erklärt-: nsir einein Fluay er 

habe seinen Mai-, bezahlt nnd werde 
thun, was er wollte-. islais war even 
im Begriff, dezn ilsianne Vorstellungen 
.u machen, alk nie lleine Finur in de2n 
Ueberrock in die Höhe ichnslltr. niit 
rascher Bewegung ein lanan Messer 
zog und stien .-":,ipterwä!dler bei der 
Kehle verlie. »Werft die Pfeife da ans 
dem Fenste: oder « ertönie es- in 
sanfler alter resolnter Stimme, nnd 
gleich eiiig tief-. eine lurze Beweaunr 
der Klinge oen Ranchtoiden ans die 
Straße rollen »Dann verschwanv«, 
so erzählt Clav, »das Messer wieder 
in dem lledesrroct und ver Passagier 
sank in seine vorherige Lage zusam- 
men, während Sel- in mir wünschte, ich 
wäre der kleine Mann in dem großen 
Ueberzieizer, denn ich wußte, eg tonnre 
Niemand ander-J sein als Jirn Bewie. 
Boroie mit seinem arosren Messer.« i 

,s-. . 

Aue einer Plauderftuude Pros. 
Dr. schweremqu-. 

Anreqenks Maximen Geh· Prof. Br. 
Schweninciex iiber allerlei ärztliche 
Dinge im Veriin »Bedin« Preichs 
Von den Fugen, die sin den Vor 
tragenden iestsili wurden, iejen -.«.:«.i«·-«: 
hervorgehobssi »Wie denke-i Sie Tiber 
die Zulassduu iser Kinn zsins met-»in 
nifchen Einmaan Anwin »Is« 
Weil- ist qeiiii.1, sek'iiei) itin töten-eins 
befähigt zuxn diztliiien Vers-sey Jn- 

sie wijkde km ilebtines n-.itbrii:ae-i,s 
Milde nnd MiiqesiibL sit-ei »Juki«-« 
Sie ihr erst Würde nnd Anseycn.««( 
»Welcher Meinung sind Sie bezüglich 
des Altohoigk" Antwort: Jn niedio 
viktuø. Wollen wie uns betaufen. bin 
ich dagegen: Wollen wir uns zu einer 
That antegen un) anfeueen, kann ei 

nicht schädlich sein. »Ist Quecksilbe- 
ein Heilmittel?« Antwort: Alles ist 
»Heilmittel«, wenn es überhaupt eine- 
giebt. Ein spezifischees Mittel ist es 

nicht. »heilmittel«. die in der Apo- 
theke zu haben sind, find keine. —- 

,,Giebt es eine Schweningertue und 
darf sie von anderen Aerzten ausges- 
iibt wetden?« Antwort: Leider. 
Aber es geht damit so wie mit den Hu- 
vannacigaeten für Leute, die teinGeld 
haben; erstens giebt es leine uno zwei- 
tens sind die, welche es iebt, tem- 
heivannaeiaatten. Meine ur ist eine 
«cutc«. die individuelle, fchablcnenlote 
Behandiung, die sich nicht des-allgemei- 

— 

netn läßt« Dem Heilierurn und der 
Bockenimpfung tiibmte Schrventnger 
manch Gutes nach, man dürfe die Wit- 
tenschaft aber nicht fefttegen darauf, 
sonst wird sie mit Brettern vernaqett, 
da ei- dann keinen Fortschritt meh: 
geve. Jn Fragen rer Vivisection bis- 
tennt sich der Vortragende gegen die 
Vivisecirnng seitan der Aerzte, sie 
solle den Forscher-n vorbehalten bleib-Jn. 
Seine Meinung ijoer Pfarrer Kneipp 
faßte Schweninger unter dem Beifall 
der Zubijrek m das Wort Urian-nen- 
»»«·Jck,—.-1de. dnfk Itniirp tein Arzt war, 
er wäre ein guter Arzt aewefers. bona 
er war ein Hinter LI.Iieiisctd.« Zur Mr- 
fornt der Froxirnttcidkcng Zither-; Prot. 
Ethik-minnen das-, er kck Irr- trennfi 
lich gegenübersteht-, dis« ::iod«r:i««7?:irz- 
entracht sei nicht nur qcfxinutsensitvids 
riq, sondern txt-it fjirdktcrtich Hei-i starrt 
los. 

-., .-.— 

Tao Ende der Italieners-stunk in 
Sau-milde, Akk. 

ilnter den zahlreichen Eolunisnticnii 
viejcttem welche in den verschiedensten 
Gegenden der Retciniaten Staaten 
theils geplant, tljeile zur Ausführung 
gebracht tvoeoen find. wurde wohl tei- 
nee- unter niinstiaeren Anspizien in’5 
Leben gerufen, alk- die Anfechtung itn 
lienisctiess Luni-bemer- in dem Countv 
Cl;ieot. Arl. Der Vater diese-.- Pro 
seit-:- wnr ver verstcrltene New Yorler 
Eisenbahn Mecnat Austin Corvin, 
nnd dieser thatttöstioe Mann tief-. es 
weder an neniiaenoen Geldmitteln noch 
an geeigneter Anleitnna fehlen, tun can 
Unternehmen zn einem rollen Erfolge 
zu iiibren,.nllein sein unvorbergeselie 
net Tod machte Alles tu Schandci:. 
Dac- für die Crit-nie bestimmte Arie-il 
utnsnszte iilser l(),000 Acreg fruchtbn 
ren Landes-, des früher Einenthurn de- 
Eolltoun Land csonivann gewesen. 
später aber in tsen Besitz der von Herrn 
Erd-bin cnntrolieten Simnyside Tom-: 
peinn übeicecarczen war. Das Lonv 
liegt zum größten Theil am Missis- 
sippi und dehnt sich in loestlicher Rich- 
tung li- zum Cltieoxsee lxug einein der 
set-öd sten Binnenseen dec· Seinen-T 
Durch die Damvier de-. AnchorrLinie 
hat ei- diielte Vertii.dr:na mit New 
Orient-T Memvliis und St. Petiti. 
Seine Frucktbcrteit läßt nichte- zu 
wünschen iitsrici denn in aiinstiijten 
Jahres-, trerlen ren- Acre ca. Z Ballen 
Baums-eile cserntei. Von dein Ge- 
sanimzneeal befindet sitt enua ds-: 
Hätstl nnter EultuL und dieser Theil 
ist mit ollen misolicktcn Verbesserungen 
trotzt versehen, besitzt euch t« Meilen 
cfisenbabtsery welche sich von dem Mis- 
sissippi roch tenr Chirktsee binzieben 
Vor Indien faßte Corbin den Plain 
für dieses Land italienische Bauern 
als Linn-nisten bei-ausziehen d. b. 
dar-selbe in Vcreellen ron llj bis 12 
Arke-s gegen tat-ge lautende Abschlan- 
ztrbluncen zu rette-sen Für dele- Un- 
tern-innen holte es ten Fürsten Ru- 
vuli interesssirl, und Dieser tin: nlr be 
vertritt-er Altikxör det Snmmside 
Crsiiipaun sein Yedetlichsiee. inn durch 
gsiufiilmsna des geeigneten Menschen- 
mnterials dem Unternehmen einen vol- 
len Eise-la zu sitt-»ein Corbin seiner 
teils arbeitete mit außer Energie on- 

rmf bin. der Erste-nie durch ten Bau 
einer tsiirnlscbn iEler Oambnrn nach 
Lenkt-Inn Art« weitere Märlte zu 

ersehließrn 
Lag untcxnemnen ininni ein-»i- but 

uprjtsceklienden 751 !ti:an:. Den Bemii 
must-im Des kFiiisten Rai-noli bezw sei 
ncx islnenten ins-r esJ fiel-many im Nur 
Veti"»’etaliciis Landleute fiik die neue 
tfcsicnie in aetvinneii, nir- init sttnrn 
ist-nimm iiir Den Tilntaiii non thl 
tttire Varcellen in Snnnnfmc ...L,:,.: 
sei-ließen: bei Preis war liieinliiti nach 
und isetrim 82000 fiir Dieririellh alk- 
ciie sit-linkeri«l-irannaen waren qui 
fiio, Denn es fcllten nur Its-» hzxr 
nnd Der Eli-»in mit Z) Protens Zinsen, 
in ZU Jahren bezahlt werden Die 
Aaenten Gesteine arbeiteten inzwischen 
niit großer Cneraii in Arkansas selbst 
an der Fördernna leg liiienbilJn Pro 
jem. Nacht-ern eini- rcrläufiac Fest 
leannq der Linie Sxinnnside Heim 
bnra l4u Meilen) ersolat war, ver- 

pflichteten sich die Biiraer bec lcntae 
nannten Orte-Z, für die Augsiihrunsi 
der Bahn 20.000 Acri-S Land, Grund 
unt- Vaden sur eiren Bahnboi. oag 
Weaerechi, totvie eine Summe in ban. 
rein Gelde «berzi:o,et-en, und andereOrt 
fchnften sicherten cleiche Sitbventionen 
zu. Die betreffenden Uebertragungs 
uittiixden wurden an Auitin Corbin 
als Trustee ausaesertiaL und bei der 
Vlfblen Countn Bank in Hamburg de- 
pcniitx ihre lleberaabe sollte erst ttati 
sinken, nach den- Beninne des Baltn 
kaltes-. Die ersten Ilolonistein welche 
in Sunnnside eintrafen. waren mit 
den: Lande und dem Klitna recht in 
srLeDen« hatten sie doch eine rauhe nnd 
unfiuchtbaie Heimatkt mit einein tonni 
aen Xslrcabien vertauscht Auf teiner 
Paicelle fand ein jeder Rolonist ein 
tleiueg, aber freundliches Häuschen er 

richtet, das ihrer Aufnahme harrte. 
Bald kam ein zweiter Trupp Koloni- 
iten und zur Zeit man die Ansiedlung 
an 700 Köpfe zählen, mit dem Priester 
Vater Banbini an der Svihr. Dies 
Aussichten waren rosig. wenngleich sichs 
biet und da Unzufriedenbett zu zeigen 
benann. Tie Notar-isten hattet-. näm- 
lich erwartet, Gemüte, Beete-i sowie 
Obst bauen. und die Produkte ihrer 
Gärten gut absehen zu können aber 
lsierin sahen sie sich getäuscht Boden 
und Feliina waren für den Gartenbau 
wohl sehe aiirstiiep allein es fehlte an 
einer Eisenbahn. um die Produkte 
schnell auf einen Markt zu bringen. 
Die Jlaliener mußten sich deshalb zum 
Anbau von Maij und Baumwolle be- 
quemen. wovon tie nichts verstanden; 
immerhin Wien lie, daß der Bau der 
Eisenbahn Sonne-like Texatksna 

— 

hierin eine Aenderuna brinan wjitdb 
und sie gaben sich vorläufig zuftteyem 
Wie ein Blitstrcchk aus hüteten-Him- 
mel traf aber die Kote-nie der ployliche « 

Tod Austin Crtlii:"s. Dieser Mann ’- 

trat die Seele des aamen Unterneh- 
»n:ens, und nach seinem Hinscheiden 
ifmtd sich Niemand. der das Werk zu 
»Es-im- fijhren konnte. Die Eiseanhn 
JE1-11n1)skde Rheinau wude nicht 

Farbmzt die Subm.lione11 blieben ans 
zdem Raps-IT uid die in ihren Hofs- 
pkmipen qetciufchten Jtalienek schicken 
;si-.1; un, ihreHittten cnderswo zu bauen. 
Unser Fishuma dec- Priefters V·1ndini 
Laden sie eit: Comite ausaesmidt, das- 

Inacid geeicmetcm Land für eine Aufreg- 
lxmq Umij hottm soll. und aller 
Walwfcheinlicksteit nka werden sie sicis 
in Verton Scxsnm Ari» oder Plzrlpsz 
Nimm .-.Uio., näterlasscm dag ist pag 
XCVI-sc Ort Jmliknerkrimie Euntmfide. 
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Der erre gemäß 
Englische Blätter erzählen ein net- 

tes- Geichichtchem das kürzlich dem 
Hauptmann eines Husarew Regiments 
passirte Der Offizier war nach Jn- 
dien deorder t worden, und um von sei- 

snen Leuten in gutem Andenken dehnt- 
jtcn werden. aalx er dicht vor seiner Ab- 
reise dem ganzen Reaiment ein seich- 
ididez Abschiede-essen Nachdem er ehe 
idie allgemeineTafel begann, eine kurze 
jlxerztiche Ansprache an seine Leute qe 
Irichtet hatte, rief er mit weithin driihi 
lnender Stimme: »Und nun, meine 

Burschen, zur Atiacle! Geht scharf vor 

jund behandelt dieses Festessem wie ihr 
tden Feind behandeln würdet!«· Die 
lLIJcannschasten ließen sich das nicht 
litveimal sagen sie schlugen mit wah-- 
irem Heldeneiser mächtige Breschen in 
die ihnen vorgesetzten Speisen und Ge- 
triinir. Mit inniger Genugthunnn 

Isah es der joviale Hauptmann Von 
den zahllosen Braten, Gemüsen und 
PnddinaH war bald jede Spur ver- 
tilgt nur den großniiithig in ganzen 
Bataillonen gespendeten Flaschen mit 
geistige-u Inhalt schienen die mäßigen 
England er nicht recht gewachsen zn 
sein Wenigstens blieben ansehnliche 
Reihen der schlankem weingesiillten 
Karaffen auf einzelnen Tischen stehen. 
Da bemerkte der Hauptmann plötzlich, 
daß ein Hufar, dessen Gesicht bereit-«- 
in bedentlicher Röthe strahlte, eifrig 
damit beschäftigt war, verschiedene val- 
le Flaschen in einen Sack zu stecken. 
Verwundert trat der Gastgeber an den 
durchaus nicht verlean werdendenSol- 
daten lseran und fragte, wag er da des 
ainne. »Ich gehorche der Ordre, Herr 
Hauptniann," entgegnete Jenes, indem 
er sich bemühte. seiner schwankenden 
Gestalt eine stramme Haltung zu ver- 

leiden. »Du achorchst der Ordre?« 
donnerte der aufgebrachte Osfifier in 

Juni-losem Erstaunen »Im-nah Herr 
·.f)auptinann,« beharrte der muthige 
Krieger, ohne mit der Wimper zu zu: 
tren. »Herr Hauptmann erließen den 
Befehl, das Festes· en wie den Feind 

»in behandeln Wenn wirsnun ein 
ERentontre mit denFeinden haben, müs- 
sen wir doch jeden, den wir nicht tödten, 
als Gefangenen mitnehmen. Um genau 

in nach der erre des HerrnHauptmannI 
»in handeln wollte ich soviel Wein wie 
lich schleppen lann, mit nach der Raser- 
«ne nehmen« Was der Herr Hauptmann 
Izu dieser Auffassung feiner Aufforder- 
tnna iaate ist leider nicht verlautet. —-CQ-Qs 

ecdkimop als Seniiileumacher. 
Tit sit-Intu- lieln es feine eigene Ur- 

«ikndt!nn«ggnbe in bewisiidern,und in Der 

Ulin is- dieselbe in in newissen Rich- 
:1nne.en sehr entwickelt, weis schon sein 
spmltisslskr Einn inii first bringt. Aber 
Fiel-r nat-: minnt ilink in Dein Genie fijr 
.:neri:.-.niscke Erfindung jedenfalls der 
plumpe tfgliino im hohen Norden, Der 

«.soni: seinen so zieirsltinen Genean 
Ein-n jLJinlee »in Pilz-en scheint Mike 
Im l..57-.-limo nicht in sc hohem Grade 
Terfinderisch, so könnte er oucb noch kein 
zeinzigei Jahr in! Lende des ewigen 
HWiniersJ existiren, trotz seiner erstaun- 
Tlidjen Geniinsninkejt nnr körperlicher- 
.«.)l::Ebaner. 
; Wohl auf keinem Gebiete zeigt sich 
srie Erfindungsgabe des-s Eslimos mehr, 
Hals auf demjenigen der Herstellung 
von Schlitten, «nelcl:e bei ihnen eine all- 
gemeine Fälialeit bildet und außeror- 

»lentliei- viele Formen annehmen kanns 
JHclz ist dabei nicht im Getingften nö- 
thig, und Metalle auch nicht. Beine-he 
eue- Allem kann sich der Eskitno einen 
Schlitten machen, so z. V. ein«- zahllo- 
fen kleinen, sehr geschickt mit Seh-km 
verbundenen Knochensliickchen Das 
ist leicht geant, aber tlmtsiichlich kann 
es kann ein andere-H Menschenkind 
etiigführem als ein lFZlimC Es ist 
met-, ichwieriner, nla einm, aus alten 
tfifen-«lesiillen uns Ofendraht ein 
Ztveirnn zi: erhalten« Und solche Es- 
kikno Schlitten linlten viele Genera-- 
ticsnen aus nnd sind ebenso start, wie 
hienian 

Nicht selten aber lsat Ver Eålimo 
mich eiisen solchen Sclslillen nicht zuk 
Verfügung und rnukx doch cntf der-Stelle 
einen Schlitten hoben. Auch das bringt 
ihn nicht auc- dem Cnnrert Der Frost 
selbst der sein Leben bedrobi. muß iher 
jetzt Beistand leisten. Rasch macht bek 
lFslinw zwei lange«Tul-eii von See- 
hnndsfelL filllt sie mit Moos und Erde 
oder foqu nur mit Schnee, lässt lie 
feuchtnerven und biegt sie an den En- 
den ein wenig. In einigen Minuten 
sind see fest gefroren wie Eisen; sie ge- 
ben die «Liinfer« ab. Der Mitm- 
schneidet iußerldeni aus einer dicken 
Walrofkhaut ein länglichwndes Stück« 
fenchtet es leichfalls an, und ei ge- 
feiert rasch o steif wie ein Breit. Das 
giebt den Sitz oder die ganze Bedeckung. 
Nochein paar feste Peitschensträngr. 
und ein ganz sgmoser Schlitten i fee- 
tin. welchen die schnell übtqu ne 
überall bin til-er die ne seen 

sen Können « 


